wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Fefttage zweimal, am Diontage nur Nachmittage 5 Uhr. — 
Berehungen werden in der Expedition (Gerbergafie 2) und aus⸗ 


Fr 


Lotterie. 
Bei der am 8. Juli angefangenen Ziehung der 1. Klaſſe 


128. Königl. Klafien-Lotterie fielen 4 Gewinne zu 70 Tylt. 


Nr. 1404 18,709 75,979 84,638. 
gi As Gewinne zu 60 Tolr. auf Nr. 4518 10,238 12,759 


N ‚325 55,578 56,896 57,861 67,727 83,187 91,623. 
inne zu 50 Thlr. auf Nr. 3103 4638 8719 12,700 
18,54 23,341 23,44 26,346 34 764 35,393 36,570 39,089 
39,230 39,344 50,054 54,374 56,085 61,692 61,945 66,053 
77,205 79,155 85,629 89,420. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 9. Juli, 9 ½ Uhr Abends. 

Berlin, 9. Juli. Die „Norddeutſche Allgemeine 
Zeitung“ glaubt verbürgen zu konnen, daß Rußland 
zu Conferenzen über die polniſche Frage nicht ge⸗ 
neigt fei. 

Daſſelbe Blatt dementirt die Nachricht, daß Preu ; 
den in Paris wegen Modificationen des Handels 
vertrages angefragt babe und abſchläglich beſchie · 
den fei. 


Angekommen 9. Juli, Abends 9 Uhr. 
Brankfurt a. M., 9. Juli. Die Bundesver⸗ 
ſammlung hat in der däniſchen Angelegenheit die 
Annahme ber Nusſchußantrage) mit 13 Stimmen 
beſchloſſen. Einige Stimmen waren für den Olden⸗ 
burgiſchen Antrag, nur Dänemark und die Nieder⸗ 
lande ſtimmten einfach dagegen. Dänemark gab eine 
Erklarung zur Widerlegung und eine Rechtsverwah⸗ 
rung ab. 
*) Dieſe Anträ ze lauten: „1) Die k. väniſche Regierung aufs 
zufordern, vie Verordnung vom 30. März E Wietſamtelt an 
jegen und der Bundesberſammlung binnen 6 Wochen Anzeige 
zu erſtatten, daß die dauiſche Regierung zur Einführung einer 
entſprechenden Verfaſſung für Holſtein die erfordetuche Cinlei⸗ 
tung getroffen habe 8 Von dieſem Beſchluß der t. däniſchen 
Regierung dur h den Bundesgeſandten Kenntniß zu geben, und 
zugleich Oeſterreich und Preußen zu erſuchen, dieſen Beſchluß in 
openhagen wegen ſeiner Beziehungen zu Schleswig mitzutheilen. 
Inzwiſchen die vereinigten uskpüne mit dem Vorſchlag ver 
a zu beauftragen, welche im Falle der Weigerung der 


däniſchen 9 ' 
Polttiſche Ueberſicht. f 

In Beziehung auf die Unternehmungen Baierns gegen 
Zollverein und Handelsvertrag ſagt die M. 3.: „Die 
Sache ſelbſt ift jo wichtig, daß ihr kaua eine zweite von 
er Tragweite an die Seite geſtellt werden kann, denn 
zerfällt der Zollverein, jo berührt das die politiſchen wie die 
materiellen Intereſſen Deutſchlands in gleichem Maße. Von 
gewichtiger Seite in der Preſſe iſt nun bereits gefordert wor⸗ 
den, daß, um den gegenwärtigen Beftaud des Zollvereins zu 
erhalten, der Handels vertrag mit Frankreich preis zu geben 
iſt, deſſen Annahme bisher bei den Verhandlungen mit den 
Zollvereinsregierungen von hier aus als die conditio sine 
qua non der Wiedererneuerung der Bollvereinsverträge be— 
andelt wurde. Die Würzburger Staaten haben ſich, zum 
Tel in Uebereinſtimmung mit den Landes vertretungen, zum 
Theil direct im Widerspruch gegen dieſelben, faſt über Er⸗ 
warten halsſtarrig gezeigt. Ihnen iſt die Herſtellung eines 
Separatvereins mit Hinneigung zu Oeſterreich augenblicklich 
nicht nur eine abgemachte Sache, ſondern fie ſcheinen die 
T von dem gegenwärtigen Zollvereine für ein unbe⸗ 
und ſehr leichtes Unternehmen zu halten. In wie 

weit das zutrifft, bleibe hier unerörtert. Zu conftatıren iſt 
leider in erſter Reihe, daß der Zwieſpielt da iſt und voraus⸗ 
ſichtlich kaum noch ſeine Ausgleichung finden dürfte. Ange⸗ 
nommen, es würde dieſe durch die Preisgebung des Haudels⸗ 
vertrages erkauft, jo bliebe dach immer noch die andere Frage, 
ob dieſe Conceſſion, die zröble und delangreichſt, die Deu 
Würzburgern gemacht werden tönnte, auch wirtlich ausreicht. 
Denn nicht allem auf den bloßen Ferebeſtane des Bollvercins 
in feiner jetzigen Au dehnung tommt es bei Erneuerung der 
Bollvereinsverträge au, sondern in gleichem Vteße und noch 
viel mehr auf die genaueſte Reviſten und Abänderung der 
Bollvereinsbeſtimmungen, auf nothwendige Abanderuagen zu 
Gunſten bejouders der Preußiſchen Jatereſſen, daß ſchließlich 
mit allen hierauf bezüguchen Vorſchlagen und Anträgen die 
letzt ſchon Fo lewenjwartucp oppe renden Staaten ſich ſchwer⸗ 
lich einverſtaucen ertlaren werben. Im Grunde kann keiner 
der Bollvereindituaten den Zerfall des Vereins ohne ſchwere 
Einbuße erleiden, weder die jüblichen nech die nördlichen 
Deutschlands. Aber wollte ma. ſtreug abwägen, wer uoch 
am erſten in der Lage Il, die etwa hereiuexechenden Mißlich⸗ 
keiten auszuhalten, jo durften Bern und jene Verbündeten 

in der bedenklicheren Poſton befangen werden.“ 


K. - 3 

— Der Herr Minifter des Jauern hat, nach vorgängiger 
Communication mit dem Juſt gzuuasne, Meine neuerdings er⸗ 
laſſenen Rejcript dahin eut;wicden, dez unter die in Ge⸗ 
niäßheit der Amaeſtie vom 8. October 1861 als niederge⸗ 
ſchlagen anzuſehenden rüdjtiuvig.u often auch die rückſtändigen 
Koſten der gejäng lichen Da: uur Verpflegung ſolcher Perſonen zu 
rechnen ſeien, welche bie zum 18 Odlober 1861 Freiheitsstrafen 
wegen der unter die Beſtemmungen der A uucſtie-Ordre füls 
leuden Vergehen und Uebertretungen verbußt haben. In Ge⸗ 
mäßheit dieſes Reſcripis und analog den Beſtimmungen der 
in Verfolg der Amaeſtie-Ordre ergangenen Juſtiz-Miniſte⸗ 
rial⸗Verfuͤgung ſollen derartige Koſten, ſofern ihre hypothe⸗ 


kariſche Eintragung auf das Grundſtück des Verurtheilten 
bereits erfolgt iſt, gelöſcht werden, jedoch nur unter der Vor⸗ 
ausſetzung, daß das Gruudſtück inzwiſchen nicht in das Ei⸗ 
genthum eines Dritten übergegangen ut. 

— Für die am 1. Fesruar 1864 abgelaufene Wahlpe⸗ 
riode eines Berliner Stabt⸗Syudicus iſt eine Bekanntmachung 
zur Bewerbung von Candidaten durch den Magistrat veröf⸗ 
tentlicht; hierbei wird bemerkt, daß das Gehalt eines ſolchen 
Net Gehältern der Appellations-Gerichtsräthe ent- 
pricht. A & 

— Von den vier preußiſchen Academien für Landwirth⸗ 
ſchaft zählen im gegenwärtigen Sommerſemeſter Studirende: 
Eldena 30, Prostau 36, Poppelsdorf 76, Waldau 20; zu⸗ 
ſammen 162, darunter 56 Ausländer. 

Magdeburg, 7. Juti. In der „Walhalla“ hatte ſich 
geſtern eine ſehr zahlreiche Verſammlung eingefunden, um 
Schulze ⸗Delitzſch über Genoſſenſchafteweſen zu bören. Der 
Vortrag deſſelben dauerte unter der geſpannteſten Aufmerk⸗ 
ſamkeit des Auditoriums circa zwei Stunden und riß daſſelbe 
zu lebhafien Beifallsbezeugungen fort. Schulze⸗Delitzſch war 
e Einladung des hieſigen Arbeiterbildungs vereins 
erſchienen. 5 

Glauchau, (Sachſen), 5. Juli. Geſtern Abend ſprach 
Dr. Faucher aus Berlin vor einer großen Verſammlung üder 
den Zollderein, üder den franzöſiſchen Handelsverirag, ül er 
Gewerbefreiheit und Freizügigkeit. Es wurde folgende Reſo⸗ 
lution einftimmug gefaßt: „Die heutige Verſammlung von 
Induſtriellen in Glauchau ertlärt: 1) Das Foribeſteyen des 
Zollvereins iſt unbedingt nothwendig für das fernere Gedeihen 
der deulſchen Incuſtrie. 2) Das Jutereſſe der ſächſiſchen 
Induſtrie erfordert aber auch dann den Abſchluß des 
Handels vertrags mit Frankreich und das Fortſetzen einer Zoll» 


Einigunz mit Preußen, wenn eine oder einige deutſche Regi- 


unge dem franzöſiſchen ee nicht beitreten und 
deßhalb aus dem Zollverein ſcheiden wollten.“ — 

bag Schleswig- Balkein, 7. Juli. (N. -Z.) Die Ein ⸗ 
berufung der ſchleswigſchen Stände auf den 17. d. iſt nun⸗ 
mehr endlich durch Patent vom 4. d. officiell verkündet. Die 
Regierung hat bis zum allerletzten Augenblick mit der Ver⸗ 
kündigung der Einberufung gewartet. Die Friſt läßt den 
Abgeoroneten kaum Zeit, für ihre Privatangelegenheiten die 
nöthige Fürſorge zu treffen. Ein anderes Maubver, die 
Stände⸗Verſammlung in der Ver der ſchen An. 
gelegenheiten aufs Aeußerſte zu behindern, beſteht darin, daß 
man ihr für ihre Verhandlungen nur die allerkürzeſte Friſt 
geſtellt hat. Diesmal, wo der Verſammlung ein Material 
vorliegt, das jeloft in 4 Monaten kaum genügend zu bewäl- 
tigen fein vürfte, hat man in dem Einberufungspotent aus⸗ 
drücklich ausgeſprochen: „daß die Verhandlungen dieſer Ver⸗ 
ſammlung innerhalb ſechs Wochen beendigt ſein ſollen“. Wie 
wir aus ſicherer Quelle hören, werden der Verſammlung über 
zwanzig Geſetzentwürfe Seitens der Regierung vorgelegt wer ⸗ 
den, für welche eben fo viele Comites zu wählen find, und 
von denen jedes nach ftattgehabten Verhandlungen einen in 
zwei Sprachen, deutſch und däniſch, abgefaßten Bericht vor⸗ 
zulegen hat. Jeder dieſer Berichte iſt dann in der Plenar⸗ 
verſammlung einer zweimaligen Verhandlung, Vor- und 
Schlußberathung zu unterwerfen, worauf das Comité wie⸗ 
derum zuſammen zu treten und in Gemäßheit der Verhand⸗ 
lungen wiederum in zwei Sprachen Bedenken abzufaſſen hat, 
die alsdaun wiederum in beiden Sprachen in den Plenar⸗ 
ſigungen zu verleſen ſind. Das alles ſoll in 6 Wochen erle⸗ 
digt werden. Dazu der überaus ſchleppende, der Verſamm⸗ 
lung vorgeſchriebene Geſchäftsgang; in jeder Sitzung Ver⸗ 
leſung der Protokolle in beiden Sprachen; bei jeder Mitthei⸗ 
lung des Präſidenten, jeder Anzeige oder Rede des tönigl. 
Commiſſars und ſeiner Beigeordacten immer und immer wie⸗ 
der die nämliche wörtliche Uederſetzaug aus der einen Sprache 
in die andere. Wie man ſieht, it der Mechanismus zur Er⸗ 
tödtung jedes polen Lebens in der Verſammluug vou 
einer unvergleichlichen Kuuſt. 

; England. 

London, 6. Juli. Dit Bezug auf die Angelegenheit 
des in Indien im Gefängniſſe geſtordeuen Sergeunten villey 
ſchreibt die „Army aud Navy“: „Wie wir glauben, hat dae 
Cabinet den endgiltigen Beſchluß gefaßt, den Oberſt Crawley 
in England vor ein Kriessgericht zu ſtellen, und die Hilkloger 
punkte, ſo wie die Jaſtruchonen, welche verſügen, daß ſich 
der Angeklagte und die Zeugen nach Englaud zu begeben ha⸗ 
ben, find geſtern Abend unt der nach Boubay beſtiamten 
Poſt abgegangen. Aller Wayrſcheimlichteit nach wird der 
Proceß Anfangs Octeber, und zwer in ver Nähe von Lon⸗ 
don, Statt finden. Leicer uüſſen wir hier unſere frühere 
Anſicht wiederholen, Daß dieſer Schritt kein weiſer iſt und 
ſchwerlich den villigen Erwartungen derer entſprechen wird, 
welchen es darum zu thun it, daß die Wahrheit an den Tag 
und das Recht zur Geltu nz komme.“ 

Frankreich. 

Paris, 6. Jul. Vo l. J uar k. J. tritt für das 
Invaliden-Hotel ein neues, dergeſſe les Rezlement in Kraft, 
welches der Kaiſer am 29. Bunt tu Deecret beſtätigt hat. 
Die weſentlichſten Beſtaualgen dati, ſied folgende: Auf- 
nahme im Invaliden Hotel ſi den ſeolche Wiintärd, denen 
Alter, Bleſſuren oder Schwäche wicht m hr zu arbeiten ge 
jtatten. Der Ungepdrigteit, daß Acfsenommene aus Laune 
oder Unüberle, theit wieder auszu cheiden und bald darauf 
wieder aufgenommen zu werden begehren, wird das neue Re⸗ 


glement ſteuern. Kein Juvalide darf augerhulo des Hotels 
„Lebensmittel verkaufen; dech 


ein Geſchäft betreiben, 3. 
bleibt es ihnen unbenommen, in ihren Weußeſtunden bezahlle 
Arbeit zu thun. Kein Juvalide darf Lebensmittel aus dem 
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reis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 S5 
uſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemever, Kurſtraße 0 


Hamburg: J. Turtheim und J. Schöneberg, 
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Hotel heraus tragen, weil damit böchſt bedauerlicher Miß⸗ 
brauch getrieben worden iſt. Ausgenommen ſind die verbei⸗ 
ratheten Invaliden, deren Frauen in der Stadt wohnen Für 
die kleinen Bedürfniſſe wird der Sold, der ſeit 50 Jahren 
derſelbe geblieben war, namhaft erhöht. Die Offizier⸗Juva⸗ 
liden erhalten fortan Diener. Ein neuer Tarif der Beköſti⸗ 
gung wird eingeführt; alle Morgen ſoll Kaffee verabreicht 
werden. Das bei officiellen Beſuchen zu beobachtende Cere⸗ 
moniel iſt bis ins Einzelne klar beſtimmt und in Erinnerung 
gebracht, daß bei der Aufnahme von Kriegstrophäen oder bei 
den letzten Ehren hoher Würdenträger des Staates keine 
Truppen⸗Abtheilung in Waffen durch das Gitter des Hotels 
kommen darf. Das iſt ein altes, ruhmreiches Vorrecht der 
Invaliden. 
— Heute hat die Preisvertheilung an die Künſtler der 
unmebr geſchloſſenen Kunſtausſtellung flattgefunden. Das 
Nitterkreuf der Ehrenlegion wurde fünf fremden Malern: 
Achenbach, Alfred Stevens, Schwertſwkow, Vela und Will⸗ 
mann, fünf franzöſiſchen Malern: Guſt ao Orion, C;bot, de 
Rudder, Benouville und Desjobert, drei franzöſiſchen Bild⸗ 
yauern: Brion, Iſelin und Leveel, und dem Lithographen 
Desmaiſons verliehen. Für Malerei kamen 3 Medaillen 
erſter, 6 zweiter und 12 dritter Claſſe zur Vertheilung; für 
Sculptur 2 erſter, 4 zweiter und 6 dritter Claſſe; für Kupfer⸗ 
ſtich und Lithographie 1 erſter und 2 zweiter Claſſe, für Ar⸗ 
chitectur 1 erſter, 2 zweiter und 4 dritter Claſſe. a a 
— In Niufchatel (Seine-Juſerieure) hat ſich kürzlich bei 
einer land wirihſchaftlichen Verſamm ung eig ganz abſonder⸗ 
liches Ereigniß zugetragen. Bei dem üslichen Zweckeſſen 
wollte, wie der „Courr er du Di nanche“ erzählt, ein dortiger 
„roßer Gutsbeſiser, D tr Eſtancelin, der die goldene Medaille 
roalten hatte, jenen Speedy halten. Allein der an der Tafel 
‚gronende Wuterpiäfeet gab ihm das Wort nicht, und als, 
durch den Zuruf der Verſammlung aufgemuntert, Herr Ejtans 
celin dennoch sprechen wollte, marſchirte, auf Befehl des Hrn. 
Unter» Präfecten, eine Abtheilung Pompiers in den Saal und 
übertäubte durch anhaltenden Trommelwirbel die Stimme des 
Redners. Bayonnet oder Feuerſpritze kamen glücklicher Weiſe 
nicht zur Anwendung. Herr Eſtancelin war Deputirter unter 
dem früheren Regime und bei den letzten Wahlen ein ſehr 
gefürchteter Mitbewerber des von der Regierung empfohlenen 
und durch gebrachten Candidaten. ** 
E » 
Madrid, 4. Juli. Die „Correſpondencia“ verſichert, 
das Minifterium werde den Kandıpaıen der Demokraten und 
Progreſſiſten ſeine Unterftügung verſagen, um fie ven Can» 
didaten der neo-katholiſchen und ultra-moperirten Partei ans 
gedeihen laſſen. Herr Vahamonde hat die Leitunz des 
Miniſteriums des Innern wieder übernommen. 


Dauiig, ver 10. Juli. 

„Nachdem die Königl. Regierung ſich in Uebereinſtim⸗ 
mung mit den Polizeibehörden derjenigen Städte des hieſigen 
Regierungsbezirks, in welchen die Einrichtung der Aufent⸗ 
haltskarten zur Zeit beſteht, für die Aufhebung berfelben er⸗ 
klärt hat, fand ſich der Herr Miniſter nunmehr veranlaßt zu 
beſtimmen, daß in dieſen Städten die Ertheilung der gedach⸗ 
ten Aufenthaltskarten fortan eingeftellt und die betreffende 
Generalinſtruction vom 12. Juli 1817 außer Anwendung ge⸗ 
ſetzt werde. Das Königl. Polizei ⸗Präſidium wird demnächſt 
das Weitere veranlaſſen. a 

Vermiſchtes. 

— Bei der Verhaftung der Berliner Tumultuauten ſol⸗ 
len die Polzeibeamten eine ganz practiſche Beweis führung 
exercirt haben; jeder von einem Schutzmann feſtgenomme ne 
Tumultuaut hat angeblich deſſen Nummer auf den Rücken ger 
ſchrieben erhalten. Hierdurch möchte ſich eine Ueberführung, 
die an ſich jonft ſchwierig fein muß, leichter erzielen laſſen. 

[Landwirthſchaftliches.] Ueber das holläadiſche 
Milcſchaf, welches in Wenphalen die Ziege zu verdrä gen 
ſche ut, oer ich ei die landw. Ztg.: „Im vorigen Ocio er ſind 
wieder 50 Lammer dieſer Race nach Iſer ſoh, „ebra vt und 
dort verlauft worden; fie wurden im Dur uf oaitt zu 7 Ther. 
das Stück verkauft. Herr C. N. iu Jſeccoga het ein ſelches 
Schaf, welches lä glich 3 Matz Milch ge t; die Deich ist fer 
ſüß und dabei jo feit, daß man fie mu andrer Mich melt, 
ſie wird als Kaffecmilch benutzt. Deſſelde Spaf hatte in 
dieſem Frügiahr 3 Lämmer, das Swaf eines Nachbarn aber 
dern 4. Im Weidegauze find Dejer Safe einer Kuh 
gleich zu rechnen Der ſelbe Lindwirto erhlt von 3 Much⸗ 
Ih ıfen 17 Pid. Wolle; eiger jener Nachbarn ſchou von einem 
Bock 8% Pfd. Die Wolle iſt ſehr lang, da ei ſ oe wech, 
durchaus nich haarig, namentlich zum Diruapfzäru geeignet. 
Ein andrer Iserlohner hal einen ausgemäſt ten Bock dleſer 
Mace geschlachtet, der 115 Pd. Schägteteewicht lese rie. 
Auch in Bieleſelo ind deſe Schafe einzeſährt, Herr Jacob 
Nosberg ia Bieleſeid Harte zum vorlägtigen Prop ana- 
Schaufeſt eine Auzahl dieſer Thiere geuefcrt und wurde auch 
letzt eine Lieferung übernehmen.“ 121 

Ja Paris wird mit nächſtem eine „international Come 
niſſion“ zuſammentreten, welche über die Herſtellung etucs 
gemeinſamen Maßes berathen tell; 

— (K. Z.) Die Aufstiguug von Fabrikaten, welche den 
Kunſt⸗ und Budhauerarbeſteu uus Natutholz an Dauerbaf⸗ 
ligkeit gleichtoumen, dieſelben an Widerſtandsfähigtelt ledoch 
doch Überireffen, verdantt man der Erfindung des Herrn 
Carl Schalz in Eſſen, Helzuabfälle in Verbindung mit chemi⸗ 
den Stoffen zu beſaßtem Zwecke zu verwenden. Der Er⸗ 
finder, der bereits eine Fabrik in Düſſeldorf etablert hat, 
nennt feine Arukel Seifarin⸗Fabrikate. Gleich Holz laſſen 
ſich dieſelben bohren, ſägen, feilen, drechſeln. ſchueiden, 
Ngraiden, leimen, ölen, fieniſſen uad poliven, verlieren nicht 


in e Hübner, in Altona: Hasſeuſtein u. Vogler, 
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die Farbe und brechen beim Fallen nicht leichter, als gleich. 


artige Artikel aus Naturholz. Wir ſahen Album⸗Decken von 
Scifarin⸗Platten mit Rheinſtein, Stolzenfels, dem Kölner 

om u. ſ. w. in ganz allerliebſter Ausführung, den feinſten 
Bildhauerarbeiten gleich. 


chiffs⸗Nachrichten. 


Abgegangen nach Danzig: Von Bremerhaven, 6. 
Juli: Die Liebe, Saß; — Gloria Deo, Oſſe; — Emanuel, 
3 5 von Swinemünde, 6. Juli: Sirene, Buſch: — 

Luna, 


rown; — von Helvoet, 5. Juli: Ida (SD.), 
— von Amſterdam, 4. Juli: Anna Paulowna 
aack; — 5. Eliſabeth, Bos; — von Sunderland, 


Nummer dieser Zeitung 
werden bis 12 Uhr M't- 
tags, für die Morgen- 
Nummer Tags vorher bis 
6 Uhr Abends angenom- 
men. DieExpedition, 


Poſt⸗D. 
do. 


er Eigenthümer der hieſelbſt belegenen Grund⸗ | do. RNEWYIYORK G. Wenke, Sonnabend, 15. Auguſt. 
D ſtücke Hinter⸗Tragheim No. 5, 6 und 52 do. KHANSA, i 4 H. J. v. Santen, Sonnabend, 29. Auguſt. 
beabſichligt, dieſelben im Ganzen oder in funf, do. AA AEZ IHA, „ G. Wenke, Sonnabend, 12. Septbr. 


arzellen und außerdem die dazu gehörigen 
Falzen, Parzellen zu verkaufen, indem namentlich 
die auf den Grundstücken befindliche Vadeanſtalt 
mit einer Einfahrt nach der Straße abgezweigt 
und beſonders veräußert werden ſoll. Zur Er⸗ 
mittelung des Meiſtgebots habe ich im Auftrage 
des Eigenthümers einen Termin auf 

den 22. Juli c., 

Nachmittags 3 Uhr, 
in meinem Geſchäftslocale Kl. Domplatz No. 15a 
anberaumt und lade dazu Kauflunige mit dem 
Bemerten ein, daß die gerichtliche Taxe bei mir 
eingeſehen werden kann und daß ich bereit bin, 
in den 8 Geſchäftsſtunden über die 
Verkaufsbedingungen und den nn 
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Auskunft zu geben. 
Königsber 5 den 27, Juni 1863. 
Jacob, Juſtiz⸗Rath. 


Offene Lehrſtelle. 


An einer „gehobenen Töchterſchule“ iſt die 
Stelle des erſten Lehrers mit einem Gehalt von 
600 Thlr. noch vacant. Dieſelbe ſoll durch einen 
ſtudirten Lehrer beſetzt werden, welcher im Frans 
zöſiſchen, in der Naturbeſchreibung, im Deutſchen, 
Rechnen und in der Geſchichte Unterricht in den 
obern Klaſſen zu ertheilen vermag. Meldungen 
ſind unter Beifügung der erforderlichen Atteſte 
an uns ſchleunigſt einzureichen. 2907 
h tettin, den 30. i 18 


Die Skadt⸗Schul⸗ Deputation. 
Auction 


mit caleinirte Soda. 


Ew. 


wiederum 


baare Bezahlun verkaufen: 

15 Fäſſer caleinirte Soda 
welche ſeiner Zeit mit dem iffe 
Mittſchell, Capt. Ouward von Neweaſtle 


— — 


Vortheilhafter 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


In einer der größten Städte der Provinz 
Poſen ſoll eingetretenen Todesfalls wegen ein 
ſeit circa 30 Jahren gut betriebenes Papier⸗ 
und Schreibmaterialien⸗Geſchäft aus freier Hand 
verkauft werden und wollen Kaufliebhaber das 
Nähere bei der Redaction dieſer Zeitung unter 
R. Z. 63 erfragen. 12696] 


Asphaltirte 
feuerſichere Dachpappen 


in beſter Qualität, Längen und Tafeln diverſer 
Stärken, feuerſicheres cementirtes Leinen, ng 
mogliihen Dachfilz, empfehle zu Fabritpreiſen. 
Die Eindeckung mit dieſen Materialien wie mit 


[3919] 
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| Directe 


AMERICA, Capt. H. Weſſels, 
BREMEN „ C 


do. BREMEN. 1 5 
Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Gajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, 


Zeneral⸗Agent, In validenſtz. 77. — 


Bremen, 1863. 


$. Daubih’fhen 


9 


mir von 3 


fenven, da m 
geleiſtet hat. Von den unzähligen Mitteln, 
die ich gebraucht habe, hat mir keines ſo 
wohl gethan, als Ihr Kräuter⸗Liqueur. 
Indem ich Sie bitte ꝛc. Ew. Wohlgeboren 


Ludewig, Provinzial⸗Steuer⸗Secretair. 
Hämorrhoidalleidenden tann ich den Kräi 
R. F. Daubitz bierſelbſt, Charlottenſtraße 19, nur f 
Liqueur bei meinen hartnäckigen Hämorrhoidalleiden, verbunden mit 
hilfreiche Dienſte geleiſtet hat, daß ich mich 
nz geſund fühle. 


oſewitz, 
Joachimsſtraße No. 17. 


ſtarker Verſchleimung, ſo 
letzt, bei ‚jwar noch fortgeſetztem Gebrauch, ga 
erlin. 


Schwediſchen wie 5 Kientheer, Stein: | 
kohlentheer beſtens und billigft bei 5 


Christ. Friedr. Keck, 


sphalt, Asphalt⸗Präparate, Pappnägel zu 
baben bei 


Christ. Friedr. Keck, 


Angekommen von Danzig: In Drontheim, 26. 
Juni: Laura, Aasgaard; — in Copenhagen, 3. Juli: 3 
Södskende, Knudſen; — in Üdbyhöi, 28. Juni: Johanne 
Chriſtine, Poffler; — in Helvoet, 5. Juli: Windsbraut, Lau⸗ 
neß (7); — in Vliſſingen. 6. Juli: Victor, Darmer; — in 
Swinemünde, 7. Juli: Colberg (SD.), Parlitz; — in Bre⸗ 
merhaven, 7. Juli: 3 Gebröders, de Groot; — in Amſter⸗ 
dam, 6. Juli: Patriot, Heidemann; — in Harlingen, 3. Juli: 
Antie, Leeuw; — in Grimsby, 5. Juli: Nautilus, Bruß; — 
Handel, Felder; — in Gravesend, 4. Juli: Laura Williams, 
Williams; — in Grangemouth, 4. Juli: Hope, Roſe: — in 
ac 4. Juli: Boruſſia, Ehlert; — in Weſt⸗Hartlepool, 4. 

uli: Friedericke, Stramwitz; — in London, 4. Juli: Arthur, 
Wegner; — 6. Pfeil, Lemke; — in Newcaftle, 4. Juli: 
Strathisla, Fowler: — in Southampton, 5. Juli: Glenog⸗ 
wen, Jones; — in Newyork, 20. Juni: Jakob Arendt, 
Roſenberg; — in Helvoet, 5. Juni: Wilhelm, Lönnies. 

Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, den 9. Juli 1868. 

Angekommen: W. Möller, Pax, Leer; N. M. Petter⸗ 


Southampton anlaufend: 


C. Meyer, 


C. Meyer, 


95 Veköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 
old. 


Güterfracht: Bis auf Weiteres £ 2. 10 s resp. £ 3. 10 8 mit 15 Primage pr. 40 Eubicfuß 
Bremer Maße. 
Näbere Auskunft ertheilen: in Berlin die Herren Conſtantin Eiſenſtein, 
A. von Jasmund, Major a. D., N 2. — 

H. C Platzmaun, General Agent, Louiſenſtraße 2. — Wilhelm Treplin, 
Invalidenſtr. 79. ae ä 
2 Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


A. Peters, Procurant. 


Crüsemann, Director. 


Praktiſche Nefultate, 


welche die Vorzüglichkeit des von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, 


U. 


1. Brie 
Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Char⸗ 
lottenſtr. 19. 5 
Wohlgeboren erſuche ich ergebenſt, 
rem vorzüglichen Krauter⸗Liqueur 
Biden baldgefälligſt zu über⸗ 
r 


Charlottenſtraße 19, erfundenen 


Brief. 


ünfter in Weſtph. Herrn 
mir von 


Ihrem 


derſelbe ſehr gute Dienſte 


am wurde. Den Betrag ꝛc⸗ 


ergebenſter Ergebenſter 


Autoriſirte Niederlage des von dem Apotheker R. F. Daubitz erfundenen 
Kränfer-Sigueutd DE 


riedr. Walter in Danzig, Hundegaſſe 4, 
A 
7 ahrwaſſer, 
Louis 9 15 Kaliſch bei Berent. 


E c USE SEE EN RE 
— Eee en er ͤñ m 
auch 4 Looſe ver⸗ 
ſendet billigſt 

M. Schereck, 
Berlin, Königs⸗Graben 9. 
Eine, Gaſtwirthſchaft hier oder außerhalb, 

wird von einem bemittelien Pächter zu 


Lotterie⸗Looſe, 


12864 


Theer. 
lligſt be 


Melzergaſſe 13. 
geraeN pachten geſucht. 


Schiefer, Pfannen, Metallen, Glas ꝛc. laſſe un · 
= Garantie durch den hieſigen Dach⸗ u. Schie⸗ 
ſerdeckermeiſter F. W. Keck ausführen u. übers 
nehme Neubauten und Reparaturen in⸗ auch 
excluſive Zuthaten. 


Christ. Friedr. Keck, 
Melzergaſſe 13. 


Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der 
Hönigl. Begierung zu Danzig er- 
probt worden, empfiehlt in Lüngen und 
Tafeln in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 


welche auch das Eindecken der Dächer Über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, Buttermarkt 40, 
Polnischer Kientheer 
ät, zu 5 To b 
en ehe Ke. 


3919 


ſchlüſſe 


den. 


——— 


—— — 


Portland-Cement 
aus der Pommerschen Portland - 
Cement-Kabrik in Stettin halte 
stets in frischer Qualität auf Lager, 


—— — 
oldſchmiedega ſe 6, 1 Tr. doch neues 
G Sager 14 tarätiger goldener Uhr: 
und Medaillous in folider 


gare zu billigſten feſten 
—. Gruft. (Beſtellungen auf 


Melzergoſſe 13. 


[2798] 


orddeutscher Lloyd. 
Poſt-Dampſschifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyerk, 


Sonnabend, 18. Juli. 
Sonnabend, 


Sonnabend, 26. Septbr. 


Kräuter- Liqueurs aan 
2 Ew. Wohlgeboren bitte ich, 
Kräuter⸗Liqueur wiederum 
drei Flaſchen baldgeſälligſt zu überſenden. 
Wenngleich Sie aus dieſen wiederholten Be⸗ 
ftellungen ſchon erſehen werden, daß der Li⸗ 
queur ſich dei mir bewährt, fo fühle ich mich 
doch gedrungen, hinzuzufügen, daß dieſes 
ganz vorzügliche Hausmittel mic weſentliche 
ienſte geleiſtet hat, und daß ich den Tag 
reiſe, an welchem ich auf daſſelbe aufmerk⸗ 


Ludewig, Provinzial⸗Steuer⸗Secretair. 
Kräuter⸗Liqueur von Herrn Apotheker 
e 19, nur empfehlen, da mir der 


Adreſſen beliebe man in der Exped. dieſer 
Ztg. unter F. K. 2906 gefälligſt niederzulegen. 
Einem geehrten Publikum zeige 
ergebenſt an, daß ich meinen Wohn⸗ 
ſitz von Koliebken nach Danzig, 
Hundegaſſe 79, 1 Tr., verlegt habe. 


Joachimsohn. 


ſen, Freya, Gothenburg; J. L. Maglebye, Axelſtad, Copen⸗ 

hagen; C. F. Nielfen, 6 Soedskende, Copenhagen; fe 

lich mit Ballaſt. — J. Scott, Jane u. Jſabella, Hartlepool; 

85 Segebarth, nF A. S. Beil ng, Petrus 
orreus, Neweaſtle; ſämm mit Kohlen. — T. 

Activ, Reval, Kalkſteine. 5 Sohafen, 
Nichts in Sicht. 
—Famſſſen Nachrichten. 

Berlobungen: Frl. Henriette Baerwald mit Herrn 
L. Cohn (Stallupönen—Kaukehmen). 

Trauungen: Herrn Theodor Bluhm mit Frl. Emilie 
Lukas (Königsberg). 

Geburten: Ein Sohn: Herrn C. H. Willert (Könige. 
berg); Herrn Heidenreich (Lasdehnen). — Eine Tochter: 
Herrn H. Groß (Mettkeim). 5 a 

Todesfälle: Herr Secretär Chriſtoph Wilhelm Sah⸗ 
mel (Königsberg); Herr Heinrich Eduard Calix (Königsberg); 
Herr Hermann Wolle (Neu Schaden); Herrn F. W. Schultz, 
Fr. Caroliue Bredzkow geb. Götz (Königsberg); Herr Aus 
guſt Lobach (Sensburg). 


' Französisch 


lehrt unter Garantie Jedem ohne Vorkennt- 
| nisse auf die leichteste Weise, bei gleich- 
zeitig interessanter Lecture, binnen 6 Mo- 
naten, elegant lesen, schreiben und sprechen 
— die Reyer'sche 


„deutsch -franz, Unterrichis- Ztg“, 
Diese neue Methode ist unfehlbar und über- 
trifft den weit theurern mündlichen Unterricht. 
| Jeder Schüler kann sich schon naeh kurzer 
| Zeit in der franz. Sprache verständlich machen, 


Ein vollständiges „franz. - deutsches 
Wörterbuch! wird jedem Abonnenten 
extra und gratis geliefert. Für Eltern, 
welche durch diese Zeitung ohne eigene Kennt- 
nisse die Kinder selbst unerrichten können, 
für ganze Gesellschaften, die mit Ililſe ‚der 
Zeitung einen Lehr-Cursus eröffnen wollen, 
sowie zum Selbstunterricht für Jeden, der 
rasch und billig zum Ziele kommen will, ganz 
besonders zu emplehlen. — 

I Monat = 64 S. Lectionen 1 Thlr. 
Preis: | Vollständ, Unterricht (900 Seit.) nur 
> Thir. 
pränumerando bei frankirter Uebersendung. Ein- 
tritt jeden Tag. Nicht zu verwechseln mit sog, 
Unterr.-Briefen, welche weit theurer sin 
dabei nicht das so nothwendige Wörterbuch 
liefern, überhaupt mit unserer spannenden 
Lehrmethode nichts gemein haben! — Pro- 
specte direct und in allen Buchhandlungen 
gratis. Bestellungen an: A. Retemeyer's 
Zeitungs-Bureau in Berlin. 

Für Danzig und Umgegend werden Abon- 
nements in d. Exp. d. Zig. angenommen und 
Prospecte verabfolgt. 


in junger Mann, mit den erforderlichen 

E Shultenninifien. welcher Luft hat die Apo⸗ 

ap zu ee Iofottige freunds 
ufnabme, res in der ‘ 

unter No. 2742. tped. d. tg. 


„ ...... i— a 
Lin junger vehrer, mit ſehr guten Zeugn 

E ſucht unter ſoliden 9 — 1 85 

oder zu Michaeli d. J. ein Engagement a 

Hauslehrer. Die geehrten Reflectanten belieben 

ihre Adreſſe unter R 2863 in der Exped. dieſer 

Ztg. einzureichen. 5 


R ˙ ˙iAAA . a, 2er eg 
ür ein Btaunkohlenbergwerk wird ein thä⸗ 
„tiger ſicherer Mann zur Auſſicht und Rech⸗ 

nungsführung verlangt. Gehalt 4—500 Thlr., 

freie Wohnung ꝛc. Auftrag: L. F. W. n 

12682 


1. Auguſt. 


eneral⸗Agent 


Kaufmann, Berlin, Ludauerſtr. 


uf einer größern Beſitzung findet ei 
A erfahrener und trier 1 
bei eutſprechendem guten Salair ꝛc. 
dauernde Anjtellung als Wirthſchafts⸗In⸗ 
ſpector. Näheres durch J. Holz in Berlin, 
Fiſcherſtraße 21. a (2877 

Auch können einem Jäger ſowie einem 
mit guten Atteſten verſehenen Gärtuer 
angenehme Poſten nachgewieſen werden. 


in Koch wird ſofort geſucht durch 


F. Märtens, Scharrmachergaſſe. 


— U—-— erben EEE 
Angekommene Fremde am 8 Juli 1883. 

Eugliſches Haus: Rittergutsbeſ. Frieſe n. 
Gem. a. Schwenthen, Conrad a. Fronza. Com⸗ 
merji:nrath Grunau a. Elbing. Nentierv. Ma 
1. Conradshammer. Kaufl. Berger a. el, 
Hollerbuſch a. Fürth, Jager a. Chemnitz, Put 
d. Antwerpen. 
Motel de Berllu: Baron v. Raesfeld a. 
Lewino. Rentier Rettmann a. Berlin. Kaufl. 
Bab u. Boldt a. Berlin, Kepke a. Stettin, Cadeti 
zur See G 5. Berlin. 

Hötel de Thorn: @utäbef, gied n. Fam. 
a. Baumgart, Kromrey a. Long. Kaufl. Korn a, 
Leipzig, Lehmann a. München, Eiſenmann a. 
Berlin, Strelow n. Fam. a. Bromberg, Fall 

a. Mainz. Pharmaceut Budo a. Tilſit. Ritter⸗ 
gutsbeſ. Raſchte a. Zabno, Hammer a. Dom⸗ 
bro wo. Ober⸗Inſp. Thielemann a, Gr. Ganſen. 

Walter s Hotel: Gutsdeſ. Wentzel a. Pieckel. 
Aſſeſſor Raſch a, Salome: Monteur Stieler a. 
Steltin, Kaufm. Leſſon a. Berlin. Fran Gräfin 
v. Ritiberg n. Sohn a. Marienwerder. Frau 
Gutsbeſ, v. Gülich a. Woloslewo. 

Hotel zu den drei Mohren: Mittergutsbeſ. 

rankenſtein a. Kerſchlom. De. Vormeng a. 
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Rud. Malzahn, 


Langenmarkt No, 22. 


15 pro mi 
aus. 
reiſen bei 


andere nutzlos ſind. 
ür einen 


634) 


e des Legethor⸗ 
[2897] 


Meſtellungen auf Steinorter bir. 
Kron * Thlr. 16 und blaſſe zu T 

e 1 — e 

enommen im Comptoir Laſtadie 4, 

— liegen daſelbſt Proben zur Bat in Thü 


F 2 

C find Mittwoch den 8. d. Mis. mehrere 
Coupons über eine Stadt⸗ 

loren, man bittet dieſelben gegen Belohnung 

euarbeiten und Reparaturen werden an⸗ Fischmarkt No. 10 abzugeben, da dieſelben für 


genommen). ENT 
ere 


1700 Thlr. Pupillengelder und ander⸗ 
weite 600 Thlr., ſollen entweder im Ganzen 
oder getheilt auf ein Grundſtück begeben wer⸗ 
Näheres in Danzig, 5 | 
platzes und der Holzſchneidegaſſe No. 1, 2 Tr. h. 


! Redigirt unter Verantwottlichteit des Verlegers. Druck und Verlag von A. W. Rafemans in Danzis. 


ebildeten jungen Mann iſt 
behufs Erlernung der Landwirth⸗ 

ſchaft eine Eleven⸗Stelle offen auf dem 

Gute Milewken bei Neuenburg. Nähe⸗ 

res daſelbſt bei dem Beſitzer 

F. Fournier. 


Lauenburg. Gutsbeſ. Aly u. Kegel a, Gr. Bislaw. 
Kaufl, Hirſchel a. Geipaler Alp a. Tangemünde, 
Heimberg a. Stettin, Knollner a. Breslau, 
Kayſer a. Bremen, Sternberg a. Müßlhauſen 


r. 

Deutſches Haus: Gutsbeſ, v. Studnitz n. 
Gem. a. Conip. Administrator Zinnert a. Daber. 
Jnſpector Niemann a. Bütow. Kaufl. Willich 
a. Königsberg, Obermeyer a. Bromberg, Schütz 
a. Marienwerder, Reichenberg a. Thorn, Körber 


tolp. 

3 Sreußiſcher Hof: Kaufl. Stein a. Berlin, 
Karſinski a. Warſchau. Oeconom Will a. Dirſchau. 

Hotel de St. Petersbourg: Kaufm. Mos⸗ 
tiewig a. Thorn. Oeconom Pertmann a. Lock 
Brauereibeſ. Stomiar a. Breslau. Hofbeſ. Welbe 
a. Marienburg. Rentier Gerlach a. Plagdedurg 
Schiffscapt. Bänke a. Lüdeck. Gutsbeſ. Gram 
a. Schöneck. 


lr. 


hier, werden 


Obligation ver⸗ 
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